
«5 m t s - W ^ . ° / B l a t t .

X'^"^ Nonnerstag den 16. Null 1836

^nbermal - Verlautbarungen.
Z. 9^2. ( l ) 3^-. 1^968.

K u n d m a c h u n g
des k. k. illyr. Gubern,ums, über die angeord,
ncte Minuendo «Versteigerung, und gleichzei-
tige Offerten , Verhandlung wegen Bclstellung
des für das k. k. Gubcrnium, und clnige an-
dcre hlerorligcn öffentlichen Bchörocn und Äcm«
ter, auf die Winter - Piricde i6Z5.!Z6 er,
forderlich we'dcndcn Brennholzes. — Wegen
Bcl^tllung jener Brennholz-Quantitäten wcl»
che zur Deckung dee Bedarfes für desk.k. Gu-
bcrmum, und einige andere hierortlge öffenlll-
chc Vchörden und Aemter, auf die kommende
Winter- Periode 1935^36 erfurderllch sind,
hat man bcwndtn, auf den 3 i . dcs gegenwar,
:,igcn Monats Ju l i , Vormittags 10 llhr, im
Gubcrmal-Naths-Saale eme Mlnucndo»Vcr,
sieigertlng l'orjlmehmcn, und damit auch eine
Offerten» Verhandlung zu verbinden. Dle
dicßfälligcn Hauptbcdingnisse werden mit Fol-
gendem zur öffentlichen Kenntniß gebracht: —
,.) Die beiläufigen Brelmholz-Becarfs^nan-
lttaten um deren Sichcrstelttlng es sich bandelt,
sind: 2) für das k. k. Landes-Präsidium im
Burggebaudl', 40 1)2 Klafler harten Brenn»
Holzes; d ) für das Gubernium unl> Taxamt
im ^andhause, i/z6 Klafrer harten, nebst i Klaft
ter weichen Holzcs; 0.) für das Mappenavchiv
iin Ncdoutcn«Gcdaude, , c) Klaft. harten Brcnn,
Holzes; li) für das k. k. ̂ iscalamt im S i t t i -
cl^'rhof, 20 Klafter harten Brcnnholjcs; 0)
für das k. ,k. Stüdt? und ^indrechl lm Sll . ' i -
cherhof, 72 Klafter harten Brennholzes, nebst
2 Klafter weichen Ho l^s ; s) für die k. k. Pro-
rinzial-Staatsbuchhaltung im Fürst Auersbcr«
gischen Hofc,85 Klaft. harten Brennholzes, ned<1
1 Klafter wcichcn Holzes; F) für das k. k. Ka-
mcral-Zahlaml im Lan^hause, Z^ Klafter har
ten Brennholzes, nebst l^2 Klafter weichen Hol«
zcsj i i ) für die ständisch Vcroidnctc Stelle m
^andhause, Z6 Klafter harren Brennholzes, ncb^
Hi2 Klafter weichen Holzes; i) für das Lpreuu
im Schulgebäude, 10a Klafter harten Brmn

Holzes, nebst 2 Klafter weichen Holzes; k) für
die medlclnisch. chyrurgischc Anstalt sammt Eli«
luk und Ciml:>2pllal, l go Klafier harten Brenn-
holzes; l) für das Irrenhaus, 70 Klafter har-
ten Brelinholzes; m) für bus Hebaprhaus, 60
Klafter harten Brennholzes; n) für das Sie-
chenhalis, Zc> Klafter ha,ten Brennholzes; 0)
für oas Inqlllsitionshaus am F'vschplatz, z,3
Klafter harten Brennholzes; »̂) für das Straf-
haus am Kast.llberge, 209 »^ Klafter harten
Brennholzes; <̂ ) für das E'atastral- Schayungs»
Inspectoral, lo Klafter harten Brennholzes,
nebst i l2 Klaficr rveichcn Brennholzes; zusam-
men, '̂237 5 ^ Klaft. harten, und 7 1)2 Klaft.
welchen Brennholzes. — 2 ) Die Holzllefe,
rllng wird branchcnwelst/ nämlich für jede Be^
Horde oder für jedes Amt emzeln, so wie auch für
mehrere Aemter, die sich in einem und dem nam<
lichen Gebäude befinden, zusammen Platz grei-
fen; nichl minder werden Anböthe zur Liefe«
rung des gcsammten hier oben, gä , bezeich-
neten Brennholzdcdarfes angenommen, und bei
sonst anuchlnbar befundenen Verhällneffen vor»
zugfweise berücksichtiget werden. Z.) Das zu
liefernde Holz muß trocken, uon durchaus gutec
Qualität se'^n, klafterwclse aufgescheitcrt über-
gebe!̂  werden, und die Scheiter müssen eine
Lange r>on 24 Zoll habcn. ä ) Das Holz muß
jeder Branche zl>gclicferl,am ücbcrnahlnsol le ah-
geladen und aufKosten des Lieferanten llafter,
weise, jede Klafter mit emem Krcuzstoße verse-
hen, genau aufgeschichtet werden, ohii,' daß der
Lieferant für Fuhrlohn, Maut!) oder Maßcrei
etwas anzusprechen berechtiget war?. —5.) Soll<
te sich >n dcr Folge ergeben, daß eine oder die

> andere Branche eine größere oder germaere
i Quantität Holzes als die im §. , , angegebene
- benöihigen würde, so ist es Pflicht des Llefe-
- rungs-Erstcherö, den größeren Bedarf um den
' Erilchungspreis abzuliefern, obne dagegen eine
l Entschädigung ansprechen zu können, wenn der
t Bedarf geringer ausfiele. 6 ) Dcr Ersteher
, wird die Lieferung m 6 Tagen nach dem abge-
- fchloffelien Eontiacte zu beginnen, und sogesialt
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fortzusetzen haben, daß bis 3nde September d.
I . wenigstens em Dr t t t the l l des im §. i , bezeich«
N^ien Bedarfes «^bgellefnt seyn wi>d, dle wet-
t e t Lieferungen sind in der A r t ^u bcwerkstel»
Ngen, daß kellte Behörde emem Mangel am be:
nöthigten Brennh?l;e je ausgesetzt bleibe; und
es ist die^e Ver^siichtung so gewiß zu erfül len,
als l>n Widr igen das Ae ra r , im Falle eines
Saumsals ocs Lieferanten, ober wenn nicht ql>a«
lltätenmäßiges H c l j geliefert würde, berechti-
get seyn sol l , den Hulzdedarf auf Kosten des
Lieferanten urn wclch'immer cmen Ben-ag auf-
zukaufen, und den ausgelegcen Betrag an der
Eautlon cdlr dcm solistlgen Vermögen des Er-
stchers hereinzubringen; zu diesem Ende wird
7.) der Erstcher del 'Abschluß des ^eferungs«
Vertrages seme eingegangenen Velblndlichke'-
ten sicher zu stellen haben, und zwa>, entweder
durch Verpfai idung seiner eigenthümlichen Rea-
l i tät , vdcr durch ^lamhaftmawung eines an-
nehmbaren B ü r g e n , oder durch Hinterlegung
eineö dem zehmen Theile ocr Erstehungssumm«
glelchkommeli^en Betrages, oder endlich durch
soglelcke Ablleferulig einer angemessenen Quan-
t i tät Holzes, und Einlassung des dafür einfal-
lenden Vergüiungs-Betraqes bis zur gänzlichen
Contracls-Erfül lung. — 3.) W e n n der für el«
ne Branche bcnöchlgte Holzbedcnf ganz, oder
bei größeren B e o ^ n s - ^uan i t t ä ien biß auf ein
D u a n um uon 5o Klaf tern ^e!g?st^!lt sein wi rd ,
so w l ' d dem Lieferanten gegen Belbr lngun^ de^
Uedernahmsrecevisscn, über vorläufige duchhnl,
terlsche Llciu'.0lrung die sogleiche Bezahlung aus
dem det^ffendcn Fonde zugesichert. — E s steht
jedoch dem ^lsferaiuen auch frei, zu Ende jeden
Mona ts die Comen für das m solchem abgclie.
ferte Brennholz zur ZahlungZc,nw?lung cln',u,
reichen. — Ieocr ^lcfcrungsunternehlner, wel ,
cher gegen d,c ebenangcdeutcten Vel?lngnisseund
Moda l täten an die bezeichneten Behö'den und
Aemter Brennholz beizustellen '<ust t 'ägr, wird
am «ingangselwähnten Tage, und in der an-
gedeut?lcn ^ocal'tat zur be;e>chneien St i lnde
zu erscheinen, und bei der Commission cm V a -
dmm von 5o ss. E. M . ;u erlegen haben,— Es
werden inzwischen auch vorläufige lcknfcllNe
Liefe'un gs.vOfferte angcnominen. —Jedes svl<
che Offert mu8 oersieg^lt scun, lai:q!iens bis Z0.
I u l l M i t tags beim Gube, nial« Enreichungö »
Prolocolle übergeben werden, und nnt dem Leg-
Icheine des k. k. Haupttax.imtes ü^er das dort-
selbst erlegte Vadmm pr. 5a fi. E. M . belegt
seyn. — D a s Offert muß ncbst 'Angabe des
Namens und Wohnor is deö Lieferanten d»e be-
stlmmte Holzquantität, welche, so wle die Bran-

che, für welche geliefert werden w i l l , enthalten,
auck muß der gefordert werdende Vergütungs«
preis pr. Klafter bestimmt, und mtt Worten-
ausgedrückt werden; — endlich hat jedes Of-
fen von außen folgende 'Aufschrift zu enthalten:

„Offerte dcb N. N . "
„wegen Lieferung des Brennholzes für das k. s.
„lüyr. Guocrmum oder and ,e landesfürssli-
„che Bchoroen und Aemter, für die Winter-
„ Periode l3)5^36." - Vaibach am 9. Jul i i 6 )5 .

F l l e 0 rlch^ Ritter von K r c i z b l r g ^
k. k. Gudernlal- Secretar.

Z. 9^1- N r . 14390.
B e s c h r e i b u n g e n

er loschener P r i v i l e g i e n . — , . ) Ma-
schine zum Formen der Gold - und Silber«
waaren, von Benedict Nlcolaus Naninger und
Adolf Heinrich Naninger m W ien , (privil.
am 10. October 1L29) — Diese Maschine,
welche eine stehende drehbare Soindel hat, ist
nnt cincm beweglichen Huprorr »ersehen, durch
welchen den an der Spindel befestigten Gold-
und Silberblicken die beliebige Form gegeben
wird. — 2.) Verbesserungen an den Baum-
woll-Spinn-Maschinen von Carl Wilhelm v.
Brevllllfr in Wien, lvrio. am 26. Septemb«
,827.) — An den Spindeln stecken kegelför»
m»ge Hülsen, die mit ihrer untern trichterför-
migen Oeffnung auf den an den Spindeln
besinnlichen Fncllonsschciben laufen, wodurch
ein stärkerer oder geringerer Widerstand beim
Verspinnen, within tine größere oder gerin-
gere Feinheit des Garnes er;,clt wnd. S ta t t
der bisher üblichen verncalen Trommel fü l
die ^aufschnüre der Spmdcln »̂  eine horizon«
tale, über die ganze Brette des sogenannten
Wagens quer liegende Trommel angebracht.
Ferner befindet sich hierbei eine Aufschl^gsiange
mit einer Vorrichtung, muiclst welcher die
einzelnen Faden nut emem M,,le von den Spiz«
zen der Hülsen abgehoben werden, so wie auch
ein Regulator zur Erhallung des gleichförmi,
gen Ganges vorhanden ,st. Endlich wird durch
eine Auslösung am Schilde der Maschine d<c
Schnecke eme entgegengesciuc Bewegung er«
theilt, und hierdurch daS Zurückgehe des Wa-
gens bewerkstelliget. — Lalbach am /̂ . Ju l i ,6 )5 .

Z. 922. (3) N r . ,3979.
V e r l a u t b a r u n g .

Die von dem gewesenes, Pfarrer Franz
Roitz <u Unter« Idr la , m scin^m Testamente
vom 3 l . August »800 errichlet« Gtudentenstlf-
tung/ lft für Stud,elende, welche wlt dlm
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besagten Gtifter verwandt sind, und in deren
Abgang für solche, welche derGeweinoe Deutsch«
ruth angehören, beMmmt. Der ,ahr̂ llcke 3 r .
trag elnes Gtlftunqeplahee bel dlcser «V"flung
bestehl dermal ,n Zu st. E. M . ^ ^ Präsen-
tanonsrecht gebührt dem Pfarrer zu Dtinsch.
ruth. Der Et.flung5g<l,uß »N auf kc,ne ^ t u -
dlenablh.ilunq besch»änkl. Es haben sonach
dlljenlgcn Studlereeiden, welche emen deUe»
Stlflungsplay zu erhalten wünschen, »hre i^e:
luche b»s Vnde sxptember l. I . , del d>esem
Gubernmm e>nzure,chen, und selbe m»l dem
Taufscheine, dem TürfngkenS-/ dem Pô cken-
bder Ilv.pfulige»Zeugn,ss'', dann Mlt dtli ^ t u -
dlenzeugnlssen uon belden Semeftern i355, und
cndllch bejl«l)ungewe»se Mlt einem legalisnien
Slammbaume zu belegen. — ^albach am 27.
Jun i zL55.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubermal Secretär.

"Ureisämtliche ^erlanlvarungen.
3.945. (.) Nr. Üy53.

V e r l a u t b a r u n g .
Wegen Beischaffung dcs für das Jahr l855

bewilligten neuen Slraßlnbauzcugcs für die
Straßen» Commissaiiate Laibach, Kralnburg,
Adelsberg und sleustadtl, dann für tne N«oi«
gations-Dissrlcle Nadschach, (iiuvkfcld und ^ite
lai , wild die Minutndo-Licita^cli am 25. d.
Monats Vormittags um c) Uhr, bel d>,escm
Kreisamte abgehalten werden, wobei die ?>cfe>
rungvlustlgen zu erscheinen, hiemii eingeladen
werden. Die Licitatwnsbedlngmsse sowohl als
der Ausweis über die bnzi'schaffendcn Schanz-
zcua.c können täglich in den gewöhnlichen Amts-,
stunden eingesehen werden. — K.K . Kreisamt
Schach am 6. Ju l i ,L35-

Z. 920. (3) N ' . 6669.
V e r l a u t b a r u n g .

Wegen Bnschoffupg vel.schndener Mate-
rial Gegenstände, ale: ungenetztes schwarzes
3uck von miltlerer und fslnerer Gattung, g a ,
na'forbkn Perkan, gefärbten H?anafaß, fr»ne
^lderr, dann c dere urd Haus-Einwand ,
schwarz gewallt fnne baumwollene Etrvm»
pfe, kalblederne Echuhe, Holbcasiorhüle, ^0 ,
lare mlt Mantel^en, Müntclscbllnyen, schwär«
i«Clngula, geqossene Unschlttlkerzen, feines
und otbmareü Schrelbftao<er, Ftdnklele, Blei-
ftlfltn, schwär,? T'nte :c., <um Gebrauche
des hiesigen Pnesterhauses für das nächsie
Eckul,ahr ,855^6, w,rd in Folge hohen Gu-
bernlal- Decrels vom 27. Iun» d. I . , Zahl
iHl29, dic Mlnuendo»i«l!latlcn am :5. d.M.,

Vormittags um 9 Uhs/ bei diesem Kreisamtt
S ta t t sinden, wozu d'e kuferttnablufilgen
Mlt dem Bllsaye zu e,swe,nen e,nqeladen wer-
den, baß die d!«ßfäl:>aen k'c,lal>clisibtdma,msse
sowohl, als auch dle Quanll läl und Qual,lät
der zu llefernden Nlatertal-Gryenttände hler
^n den gewöhnlichen Vor> und Nachmittags«
stunden emgesehen werden können. — K. K.
Krelsamt <a»bach am 5. I " l l l355.

Z. 9 ,9. (3) ^3 r̂. 8656.
V e r l a u t b a r u n g .

Ueber d»e m.t hohen Hubern<al-Decret
vom 27. Jun i l. I . , Zahl ,2627, beirllllg-
ten Hersslllungtn an der h«esiqenKl»flersrauen»
Kirche und an dem Klostergtbäud«, namllch:
an Maurerarbeit, Maurermalerlole, Tischler-,
Schlosser- urd Anftrelcher-Arbelt, ,m Gtsammt-
belrage von Zya f!. 5 kr. , nnrd d»e Mlnuendo-
Lltltallon am 16. d. M . , Vormittags uw 9
Uhr , be« dltstw ^re»eawte abgehalten, wozu
die Unternehmungslusilgln zu »»schemen H,?B
mlt e,ngeladen werden. — K. K. Kreisamt
La'bach am 5- I u l l i835.

Z. 9 2 l . (3) N r . 6674.
B e k a n n t m a c h u n g .

?aut hoher Gubernial - Verordnung vom
25. I u n l l. I . , 3ahl i I 8 2 o , wurde der Ko«
ftenübelschlag für lle am Emolevo- und am
Gaber?Berg« zu erbauenden Wachhäusn, und
zwar für jedfs besonders, hinsichll'ch der Mau-
rerarbeit auf 3o3 st. 5 kr., Zimmermannsar«
bnt auf 57 fi. 5c> kr., des Maurermaterials
ä9^ ß. 5 kr., des Z»m.mermanns-Materials
222 fi. 3 i kr., der 3,schl«rarbe,t 5 i fi., der
Schlosse»arblN 33 fi. ^0 kr., dl« Gußclsen-
Oefen 35 f!., der Glaserardeit « o f i . , der An-
flreicherarbeit 16 st. 5 kr., zusammen für ein
Wachhaus auf 1227 st. l6 kr., oder für belde
Wachhauser zusammen «uf 2ä5ä st. 32 kr. M .
M . r,cht«ss yefteNt. — ss wird demnach zur Her«
siellung dleser Bauobjekte am 17. I u l l l, I . ,
Vorm,ltags um9 Uhr, im hiesigen Krelsomt's»
Gebäude d,? ^mat lon abqehssllen n-e^den, wo»
zu j.der Unnrnehm'lngpfahzge zu erscheinen e,n.
geladen w»rd. — Der Plan, das Vorausmaß
und d,e Taudevlse können jeden Augenblick
h»er beim Krelkaml,, und die Baudevise auch
b« der ^ezirksobrigkeit Senoselsch eingesehen
werden. — Zu dlefer Verfle»gerung wnd Je-
d?'mann zugelassen, der hinsichtlich se«ncv Ver,
möczens und Lboracteis der Comml<s«on hls>.-
lärgl'ck befand ist; oder der sich mit einem
serttsicate ftmer pvlillschen Obrigkeit dorubcr
ausweisen kann, außerdem aber nu r , wenn
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er vor der Verweigerung das 5 ajo Vadium
von dem Auscufsor:ise jener Gegenstände »m
Baaren erlegt, für welche er l>ctt«ren nnl l ; wel-
ches Vadlum nab der LlcilcNlon, wenn der ̂ .
cltanc nlchc <3rsteher bleibl, ^»rück^egeden w,rd.
— An den Gau «st, wenn das ssreisamt es an-
ordnen sollte, gleich nach clesheh.'ner ^c i tat lon
Hand anzulegen, und der scl^her Hal <ur
Versicherung seiner Verblndli vkelcen eineZo^a
Eautlon vom <3cssehunqsorelse entweder im ^»aa»
ren , oder mittelst Vtaacspaoieren, mittelst
Hypothek, sioe<j-»lfsrlsch, oder durch Zurück-
lassung einer anfänglichen Zahlungsrate zu
leisten. — 5l. K. KrclSamt Adelsberg am 2-
J u l i i 535 .

Aemtliche V^erlHutbarunZen.
Z. 95a. ( l ) Nr . 7Z7-

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem k. k. Absatz-Posta-me zu Klagen»

fü r t , ist die Htelle emes Hausknechts, wonnt
eine jährliche Löhnung von Einhundert achtzig
Gulden und I^ivl-66 verbunden ist, erledigt und
zu beseyen. — Bewerber hierum, haben ihre
eigenhändig geschriebenen, gehörig d^cumentir-
ten und mit elnm Sntenzeugnlß versehenen
Gesuche im vorgeschriebenen Wege, bls l2. k.
M t s . bei dieser k. k. Oberoostuerwaltung ein:
zureichen. — Von der k. k. illyiischen Ober^
postverwaltung. - ^ Lalbach dcn l ^ . Jul i i335.

Z. 95l. (,) Nc. 756.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem hiesigen k. f. Qber-Poilamte ist
die unentgeltliche Practicanten-Gtelle erledigt
und zu besetzen. — W a s mit dcm Beisatze zur
allgemeinen Kenntniß gebracht w i r d , daß Is<
n e , die fich um dieselbe zu bewerben gedenken
möchten, ihre gehörig documrntirten Gesuche
unter Anschluß des legal ausgefertigten 8?u-
fienlat'ons, Reverses, dann der Z ilgmsse über
zurückgelegte Studien und über Gprachkennt«
Nisse, bis 12» k. M . , bei dieser k. k. Qber-
Post-Verwal lung einzubrinclen h^den. — V o n
der k. k. illyrlsch?n Ober-Post» Verwa l tung .
Lalbach den i ä . Iu l» i 355 .

Z . 9^6. ( l ) N r . g^Zg.
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge hoher Anordnung nnrd am ^7.
d. M . I u l l , Vormit tags um 6 U h r , in der
Amtekanzle» der NeligwnsfondS - Herrschaft
S l t t i c k , wegen n«cht erfolgtcr Genehmigung
der «rsten Pachtoff.'rte, eine wiederholte Pacht«
Versteigerung nachbenanntcr hlrrschaftlicher Do-

minical-Maoergründe, nämlich: der kleinen
Telchwiese bei A l tendor f , der großen Teichl
wiese be: A l tend^r f , der 2 . , 6 . , lä> , i 5 -
und , 6 . Abtheilung der W>ese Vel^ i . '1>uu-
n'ck; l),e dritte Abtheilung der Wiese m^l l i
9<^1Ill; d,e brüte Abtheilung der Wlese inal i
1i'3ni,i,ll. be> Vu!idscIinZ«oi'i?,u; d»e Huthwtlde
Vunl^l>clin^^i>ii/icl läligs der ^ommerzlalllrüße
bis zum T^!^me des Wa ldes , und der For-
machschnitl ,n ?lll^Äi« bel V u n ^ c l l i ^ ^ ^ u l i / l i ,
l iciiando vorgenommen, wozu Pachtlulllge zu
erscheinen hlemll uorg?laden werden. — K. K.
Verwal lungsamt der Nellgwnefonvs , Herc-
schas: S l t t t H am I . I u l l »835.

vermischte Verlautbarungen.
F. 9^6. ( ' ) Z. 3 i l . 9Z5.

G d i c t.
V^n dem vereinten Be,iltg<;eiichte zu Neu-

deg wiro hi,mit besannt gemacht: Gs sii tür nö>
tbig betunten spornen, dcm Anton Payel von
t^oi-l.'navl,55 am K>tmderge. messen feiner «lwies«»
nen V?lschl?ent!una, die freie Berlvaltuna, seines
Vermögens adzunedmen, denselben als Allschwen,
der unler Eulacel zu lehen, und ,u seinem Eu .
rat^r een Aoam Payer, auf unbestimmte ^eit zu
bestelle.

V rentes Bezicksgeiicht Neudeg am 5. I u .
l» ,L55.

3- 928. (2) Lx. 3lr. l4 l» j2« , .
G d i c ,.

Alle Jene. selche auf den Nachlaß des am
29. Jänner »655 zu Gray »K intt,'5t2to verstorbe-
nen Anton K^iliscdnig, Realicälcnbessyers und
Gastzevels in Neuin.irstl, als Oldcn oter Gl.w-
bilzec Ansprüche zu stcllen vermeinen, haben sol,"
che be» dec olehf.'ÜZ auf den 27. Ju l i d. I . . Vol«
mitla^s um 9 Udc vor diesem Geliere angec,r0>
Nilcn Taqsadunq aslzumeloen und Lcirzutdun. wi?
drigenK Ns die nachtdciligen qcsehlichen Folgen der
Unterlassung nur sich selbst dtizumessen haben
rreiden.

Vereiliteg Aellttögelicht Radmannsdarf den
2. I u l l ,tt55.

Z. 92H. (3) 3lr. 95d.
V e r s t e i g e r u n g

e ine r D r l l l e l d u d e zu <Hrabzhe am 29.
J u l i i 6 3 ^ .

Auf Ansuchen 5es Ma ic^us Suppan aus
Bresniy, wird tie öffentliche Versteigerung seiner,
zur loblichen E^meralhellschast Aelees. zud. Urb.
Nr. 714 dienstbaren Dliltelhudc: sammc Mat)l>
Mühle zu Orabche, im werthe pr. n o si. M . M .
am 26. Jul i «355, als: den D i e n ^ a des h. I i t o b
Apostel, Hormitlagö um lc>Uhr in Î n<:c> der Rea-
lität adqedalten werden. — K,ul1uliige sönnen
die Licitationö. Vedingnisse in der Kanzlei zu Vel-
des einsehen.

K. «. BezilkSgericht zu VeldeS am 5, Jul i lö25.
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Z. 933- (2)
V e r l a u t b a r u n g .

Vermög hohcr Gubernicil - Vc>.ordnung
vcm 27. v., 5.0. M. , Zahl 1346', l'^dcr Be-
d'Ns der für oas verenne Glnkcr- und La>
r^'.tcr - Pllchcryaus für das nächste Schul-

jahr , 8 3 5 M nothwendige Material und son»
filge Erforoern,sse »m Minucndo - Verstelge-
rungswcge bc,zuschasscn. — T «e dießfalligen
Erfordernisse bestehen nebst din Ausrufsprelsen
ln Folgenden:

Rectificirter Ausrufspreis

^ Wahrscheinlicher Bedarf an nachbenannten Material- ^ ... ' " ^ ' ^ '
^ Gegenstände»,. Einöln l Zusammen

^ pr. jss7skr.jdl/^fi7s'"k" .

1 ^56 E l len , 7 ^ brcitcs uneingclassencs farbehalnges
schwarzes Tuch Elle I 3 3 484 3a

2 386 „ 2^5 brcncn schwarzen Perkan . . . „ — 3^ — 219 5 ,
3 l 8 o , ,, Tol lndindcn . . . . . . . . „ ' — iä - ^ ^»2!
4 7̂ » Sn' ick, 1 Ellen lange MalUclschlingcn . . Glück — <̂  — 10 2o
5 70 « Oliv.nknopfc „ — ,̂ Z 2 ! 2 2 l 4
6 l a a Paar schwarze Sockcnstrümpfe Paar — 5 i — i 85 — '
7 ^^> « " D u r e l s ü m p f e „ — /,9 2^ 62 3o
6 200 „ w^lßzwirnene St rümpfe . . . . . „ — 29 — ' 96 Ho
9 200 Stück leincne blaue Sacktücher . . . . Stück — ^3 — i 76 40

10 ^00 Pciar Bandclschul) Paar i 5c) — 3qt) /.0
11 7Z5 Ellcn wnße, z Ellen dielte Ledcrleinwand . Elle — l<.z — 232 45
12 842 „ iDelße, 1 Elie brclte hanfre>stene Hauo- " !

lcinwand „ — 22 — 3oS /,^
13 >oc) „ schwarze, 1 Elle breite hanfreisiene Haus:

lcinwano „ — 2/, ^ ' ^ » 0 —
l ^ 60 „ Tlschzeug . . . . „ — 22 3 22 ^5
'5 6u „ Handll,ch;cug „ — »8 — ' , 6 —
16 k)o «Dlück (beiläufig) Halbkassorhüte . . . . Stück 1 5^ — i l ^ —
17 65« Pfund Kc'zen mit Baumwolkndocht . . . Pfund — 1 6 3 181 27 ?.!4
>3 ho „ „ mit Oarndochr „ — ^5 2^ 12 5b
!!-) 90 „ Bau-nöhl . , . „ — 20 — 3a —

« 2a ' 25o Klafteraltställnniges gut ausgetrocknetes Föhren- «
« holz l)l.'n .3 dis 1/, zölllger Schclterlan- '
ß gc ins Haus gestellt Klafler , ^8 ^ ^5o —

Die Lieferung wird dem Mindefifordern-
dcn überlassen, und dle i^icüation am 21 .
d, M . I l l l i um 9 Uhr vor Mittag in der
T, l re c t l 0 n s w c» h n u n g des P r i es te r«
-houses untcr Beobachtung nachstehender Be°
dinglnffe abgehalten werden: — 1.) Muffen
«llc Liefcrungsartikel, wovon die Musser zur
Einsicht vorgelegt werden, von guter Qualität,
»l?'d das Talartuch fest und farbehaltig seyn.
—. 2 ) Sollte der zur bestimmten Zeit abzu-
llestlnde Artlkel dem vorgelegten Meiler lncht
Zusprechen, so wird der Erzieher strenge ver-

halten, denselben zurückzunehmen, und dafü»
ohne Zeitverlust bessere Waare zu stellen; wo-
fern er sich aber hierzu nicht herbeilassen woll-
te, so sieht es der Prieflcrhaus«Dn-ec.tlon frei,
den abzustellenden Artikel in der bedungenen
Qualltat auf Kosten und Gefahr des sich er-
klärten Lieferanten dem Alumnate ohne Ver«
zug zu verschaffen. — 3.) Ist die zur Absiel,
lung jeder Materialictiaattung anberaumte Zeit
genau einzuhalten. Es soll daher die erste
H ä l f t e dce erforderlichen Tuches und der
Leinwand bis z. September, »» die zwe i te

(Z. Amtsblatt Nr. ää. d. 16. Iul l iä.)ö.)
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H ä l f t e des Tuches und der Leinwand sammt
den sämmtlichen Perkan, der Tisch- und Hand-
tuchzeugen , den Talarbinden, Mantelschlin-
gen, Ollvenknöpfen, die erste H ä l f t e der
K e r z e n , und das auf Kosten des Lieferanten
ins Pnesttrhaus abzuführende Brennholz b i s
3o. S e p t e m b e r 100 Paar schwarze Sok<
kenstlümpfe, l aa Paar welßzwlrnene St rüm»
pfc, l o o Paar Bandelschuh, l oo Stück lei-
Nerne Sacktücher, und dle z w e i t e H ä l f t e
d e r K e r z e n bis 20. October l . I . 100 Paar
schwarze Durerstrümpfe, lc»c) Paar weißzwir-
nene S t r ü m o f e , 100 Paar Banoelschuhe, und
we erforderlichen Halbkastorhüte aber bis lel)»
ten März l 3 ) t t abgestellet werden. Das Baum-
öhl hmgegen wi rd nach Bedarf zu /, Pfund von
dem betreffenden Lieferanten abgeholt. — 4.)
W e n n von irgend emcm der zu liefernden Arci<
ktl vor dem AuSgange des Lleferungscontractes
eilie für das Schul jahr i355^36 entworfene Prä«
liminare übersteigende Qua,Ul iät erforderlich
werden sollte, so hat der Lieferant den allcnfal l i ,
gen Mehrdedarf ebenfalls um den Licitanons?
preis beizustellen; dagegen aber soll er nicht be-
rechtiget seyn, eme Entschädigung anzusprechen,
wenn der Bedarf geringer ausfallen sollte. — ,
5.) Als Ausrufsvrels der obgenannten Er for -
dernisse w rd der bei der vorjährigen Llcttanon
erzielte Ersteh'^ngßpreis derselben festgesetzt. —
6.) Z^l dl?ser M lnuendo , Versteigerung wlrd
Jedermann zugelassen, wenn er entweder ein
zc» c»jc» Vadium hinsichtlich jener Ar l ik^ l , wor-
auf «r l lclt lren w i l l , noch vor dem Anfange der
Llcitat ion erlegt, oder wenn er sich mir legalen
Zeugnissen lemer politischen ObrigkeN ebenfalls
noch vor der begonnenen klc<taci^>li ausweiset,
daß er hinlänglich bemittelter Mar in sey, und
dle erstandene Lieferung jU leisten u?r,nag. —
7.) Die bar? Bejablung der abgelieferten Ar«
llkel wird entweder sogloch ganz, oder,in Na-
t e n , ,e nachdem d»e PriesterhauScasse mit dem
Erforderlichen Gelduorrathe versehen sem w l rd ,
Hegen die vom Ersseher ausa.este.15e classenmäs,
sig gessälnoelte Q' .nt t l ing 'geschehen. — 8.)
I f l da« p<c«lationSprotocoll durch die Un-

terferliq'ina, für den Mlndestbiether fogl?lch,
für das Priesterhaus aber erst nach erfolgter
Bestätigung der hohen LandeSstelle verbindlich,
selbes hat also einstweilen dle Stelle emes or»
dentl'chen Conleacies zu ver t reten, mtt dem
Belsiye jedoch, daß »n dem Fa l le , wenn keme
föcpnslchün ^ontracte errxhcet würden , l^nd
sonach d'al< ^ici tat ionsiProlocul l tne ^ l? I !e der-
selben ver löten sollte, d,e <3rfteher vcrvst'chtec
^ n d , dem beiHglen Protocolle d̂ e class«nmäßl'

gen Gtamvcl von dm nach ihrem Mi^dess^fe
für daS zu llefernve Quantum entfallendc,
Summen beizulegen. Nach Beendigung d, „
ser Llcitatlon wird auch d,e Vermlethung der
Wäschr^nigung für das Pnestcchaus und d«e
Alumnen hler, während P?s Gch>,l° Iahsfß
i^.).^3k> behandelt, unv für einen tllumnlis
wöchentlich »5 kr. W . W. angenommen w»r-
den, vor welcher Behandlung dle Bedingn,s«
se als auch die Muster der zu liefernden Ma«
terialien inzwischen bei der Priesterhaus, Di«
rectwn emgeschen werden sönnen. — K. K.
Krelsaml Kl^gensllrl am 6. Ju l i 18Z5.

Z. g32. <«) ' N r . 8880^
V e r l a « t h a r u n g.

Wegen Beischaffung der für dae hiesige
InqlnsitionShauS erforderlichen 16) 1)2 ^l l^n
Tuches, i3tt Dutzend Drahthafleln und 60
Winterkohtn, w»rd m Folge herabgelat gll n
hohen Gubernial» Auftrags vom 27. u . M . ,
Z. >/, l l ) 9 , d,e M»nuendo - ^icnallon am 21z.
d. M . , Vormittags um y Uhr, bei dlcs m
Kreisamte abgehalten werben, wöbe» dle >̂e«
ferungölustlg«n zu erschemcn h«?in,i ewgcladen
werdm. — K. K. Krelsaml Laibach am 7.
Ju l i ,8 )5 .

Z. 939. (2) N r . 39L6.
K u n d m a ch u n g.

Am !o. und , , . des kommenden Vlo«
nats August l. I . , werden auf der Armen-
fondsherrschaft ^andpreis 702 nicdcrösserre!«
tbische Eimer Wein, und zwar: /,, Eimer voin
Jahre i 632 , 2y3 Eimer vom Jahre i833
und 448 Eimer vom Jahre i83^ , worunter
über 100 Eimer Bauwc.n embsgrlffen sind,
licitai^do veräußert. — Wozu die Kaussustl«
gen an obbesnmmten Tagen dasclbst zu erschti»
nen hiermit vorgeladen weiden. — K. K.
Krelsamt Ncustadtl am 5. I u i l i855,

Stavt- unV lanvrrchtliche ^erlalttbarungell.
Z. 9 I7 . (2) ^ N r . 56n2.

Von dim f. k. Stadt» l,nd ?andrechte «n
F?ram wu'd anm,t bekannt qemacht: Es sei
über das Oesuch der k< k. Kammeivrocuratur,
nomilic; der Pfarrkirche Weißkirchrn, ln die
Ausfertigung ver Aml)rtisall0!is»Ed!cte, rück-
sichtlich der kramerischen ständischen Domkfti«
cal-Obligation, N r . 1712, ääo. 1. Novem»
b?r 1795, ü /̂  olc> vr. 5.) st. g t willig et wor« '
den. K° haben demnach alle Jene, welch? auf
gedachte fralner'.sche ständische OomesslculOhlll
gation a'ls was lmmer für einem Nechisgrun-
de Ansprüche lnaHen za sönnen vtcmemi«, scl-
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b« Unnen der geschlichen Frist von einem I n h ,
re, jechs Wochen und dre» ^agen vor tnesem
k. k. S tad t , und Landrechte so gewlß anzu,
melden und anhängig zu machen, als >m W i -
drigen auf wenereb Anlanden dcs heutigen
Blttstsllers der k. k. KammcrvlocuraOr. d,e
obgedachlt Odltganon nach Verlauf d,«fer ge<
setzlichtn Fl'st für yetödtct, krafl- und wlr-
kungblos erklärt werden w«rd.

laidach am Z. Ju l l iL35.

I - 9Z3. (2)
VolTi Iussizamte der hochfürsilich Nudolph

von KtN^ko'lcyen Hersttdafl ^ödmiscbkam.n'h,
L«umer>tzer KlllskS «m Königreiche Vöhmen,
«?»rd durch gegenwärtiges Ebicl bekannt gc»
macht: ss ft, über Einschreiten des Hrn. Iu«
siiz,ärs Frerer, als Euraror der Ianaz He«n-
ricb'fchen V<rlassen!'cdafl ^n Neukrcibltz, äe
p,'^5. iZ. Juni lÜ35, N:-. Erb. l )o5 jucl., von
e«estm Gnlchte m dle Eröffnung des Concur»
se< über das gesammte bewegllche, und,n der
Provinz Böhmen befindliche unbewegliche Nach»
laßuermögen des Ignsz He»s>rlch, Handels,
niannes m Neukre«b<tz gewilligt worden. D a l
htr wird Jedermann, der an dem genannten
Nachlasse eme Forderung ju stellen berechtl»
gtl zu seyn glaubt, hiemlt ermnert, bis jum
lg . September l. I . die Anmeldung lein««
Forderung ln Gestalt eincr förml.cken K la^ l ,
svldcr 'den aufgestellten <koncu<ßmassaocrlriler
Htrrn Iilstlzlär Joseph Dmrtch m Halda,
oder d«ffen Subfiltuten Herrn Aug«ft Oün«
ter, Magisiratsrath in Rumburg, hleramtS
um so gewisser einzureichen und in derselben
mchl l̂ ur d,e Nickcigkelt seiner Forderung,
s«ndern auch daS Rtcht, Kraft d<ssen er ln
dns« oder jene slasse gesetzt zu werden ver«
langt, zu erweisen, wldngens nach Vcrftle-
ßung des obbemeldten 3agcs ^Niimand mehr
gehört werden, und Diejenigen, dle »hre For»
derung bis dah»n nlcht angemeldet haben, ,n
Rücksicht des gesammten, m die Eoncursmassa
glhpligen Vermögens, der »m Emgange be-
nannten Verlassenschaft uhne Ausnahme auch
dann abgkwlisen sem sollen, rvenn »hnin wirk«
llch e»n Eompensationsrecht gebührte, oder
wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut
des Verschuldeten vorgemerkt wäre, also, daß
solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Massa
schuldig sem solllen, die Schuld ungehindert
des Compensations- oder Pfandrechtes, daß
ihnen sbnss zu Glatten gekommen ware, adju-
tragen verhallen werden wüiden.

Zugleich w«rd zum Verglelchsyersuche in

diesen Concurs«, sowie zur Einvernehmung
der EolicursglaublZer wegen allenfallsiger Be-
ssätiguna dcs bereits beflellten, oder wegen
Ernennung eines neuen Vermögens' Verwal-
ters und ?rttmorm<Aussckussef, eine Tagfahrt
auf den 26. September l . I . , um 9 Uhr fn ih ,
hlcramtS angeordnet, zu welcher jämmlllche
Glaubijicr vorqeloden werden.

Böhm<schkamnltz den 2 I . Juni :835.

Z. 9>9. (3) N r . 5^24.
Von dem k. k. Stadt - und?andrechte m

Kraln wlrd bekannl gemacht: Es sn über An«
suchen dir Maria Egger, Vormünderinn,. und
de» ̂ uca« Mrak , Muvormundes der mlnds-s
jähr,gen M a r i a , Johann und Anton Egg«r,
«le ertlärlen Erben, zur Erfosscbunß der Schul»
denla» nach dcm am 2 ) . Apr,l i 8 ) 5 , verssor«
benen Anton sager, die Tagsayung auf den
10. August d. I . , Vormittags um 9 Uhr ,
vor diesem k. k. Siadt« und Land'echtt'b«ft,m,
met worden < he, welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts«
gründe Ansprüche zu fiellen vermeinen, solcht
<o gewlß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, wldrigens sie dte Folgen dcs §. g!H b.
G. B. sich selbst zujuschrelbln haben werden.

laibach den 3o. Juni i835.

^ermischle Verlautbarungen.
Z. 9'?. (5) 3ir. 524.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Nassen«

fuß, wird biemit belannt gemacht: Os sei von
diesem Gillckte in die Eröffnung des Oonculses
übel dab gesummte bewe l̂lche und hierlandes he»
sincliche undewestliche Vermögen des Anton Scb«-
lc5n,g. Glundleslhel zu Neha, gerviNiget iroioen.
Düher lrird Ieöermann, del an den gedachten
(Zcldalar eine Forttlung zu stellen beiechtiget zu
seyn ßlaudt, hiermit erinnert, ftlne Fordeiung in
Gefielt e,ner förmlichen Klage wider den Con«
cursmaslereltrctel dcm aepiüften 6ivilri<tter Hrn.
Franz SchuNer von Nassenfuß, bei diesem Be«
zillSaenchte d,s 3ci. August >L35, fo gewiß an»
zumelden uno in dieser Klage mcvt nur die Wch.
tigseit seintl Forderung, serbeln auch dic Rechts«
llaft dessen ei in diese oder jene Klasse geseht zu
lreltcn reilanstt, zu erwcistn, widngens nach Ber«
lauf odbestimmter Flist Niemand mehr gehört
rrerden, und Diejenigen, die ihee Foltc,ung dis
dadin nicht angemeldet hadeN/ in Rücksicht des
flesammten beweglichen, und in Krain befindli«
«ten underreglichen Veimöaens des einganaöoe«
nannten Verschuldeten ohne Ausnahme auck bann
ad '̂lviesetl se»n sollen< rrcnn ihnen rricNlch ein
Oompensationöp Recht gedii^:, öder wcnn sie auch
cltl e'gencS Gut vsn del Masse zu foldern hättcn,
oder rvenn ihle Fo^delung auf ein liegent^ß G-uc
trö Velfchulbeten vorgemecll wäle, aljo, daß lol-
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che Mläubiaer, ,^enn sie etwa in die Mksse sl ul»
dig seon sollten, die Sckuld un«ebindelt tcs Com-
pensations «Eigenthumes oder Pfandrechtes, das
ihnen s>)nst zu Statten gekommen wäre, abiU<
tragen verhalten werden wurtcn.

Bezillsgerichc Nastlnfuß am 20. Juni l655.

Z . 925. (3) N,-. 5Ü5.
L i c i t a t i o n e x e c u t i v e

der T h o m a s S c d o t l l t j c h ' s c h e n P u d e zu
B e l o e s .

V o m Beziltsgeliäte oer (ZameralherifHast
Velbes l?nd hlcrmit besannt gemicht: lZK sei
aus Anlangen ees Iodann Klincl von SceDaä),
wegen aus zweien geli^tllä)cn Betgleichen vom 25.
Februar »655, ^ . 220 «t 22», lä.'ul:iger iü»v ft-
,5 . tc. c. 5. 0. in die cxccutwe F^U^iet^!^ ter,
dem Thomas SchoMlsch, vu!^ci ^ülschgar zu Vcl-
deS, h . .»j. ». gehörigen, oer O.imeraldersi>.v^tt
NeldeS, -uli Urb. Nr . 4?3 d'enslvalen g«liä,tllch
auf 2254 ft. M . ^ M . Zrschähten G^nzhude grnnl-
l'ael worden. Es werden demnach k'elzu brci
3 i l lN lne , uno zw^r: tei eiste auf eeu 2u. J u n i ,
del zweite auf den 5c>. Ju l i n̂̂ > der dl»ne auf oen
I » , August l6Z5, jldesmal Vormittags um »o Uhr,
«m Olle ter Realität zu VelocS mit dcm K,chan«
ge destlmml, oah, wenn cikse schone Ncalilal we»
Her bei der ersten noch zweiten Felldictung um die
Schätzung oder dalüoer an Ma«n gebracht iverden
tölinte. dieselbe bei der dritten auch unter der Schäz»
zurlg hintanqegeden werden würde.

Diese Rcalltät empftchlt sich für Wirthe und
Früchtenfpeculanlen. Fltlschhauel, Hchmalz. unc>
Kälberdändler, da hiebet v«N Localitälen, oie
Gcundstücke in der näclsten Umgebung Vom besten
Gleba, und die vielen Wles/n alle dlslmähoig,
gegen den schönen Beloejer See zuliegend/ sich
befinden.

D»e Schätzung, der Grundbuchserlract und die
Nelingnifse lieben bei Gericht zur lZmncht bereit.

Neztlssgöiicht ,u Vclaes am »n. M a , »32ö.
A u M e r l u n c,. Bei der ellttn Fc»lv>elung ist fein

Anbot ljcm^cht rrorden: daher d,e zweite am 5c».
J u l i l< I abgehalten werden w; id.

Z. 9l5. (5)
Da Endesgefertigte sich schon

'durch mehrere Jahre mit dem Sei-
dcnzieben befaßt, so hat sie die Ehre
anzuzeigen, daß sie bereit ist, denen
Seidenbau unterhaltenden Liebhadern
entweder die dießfalligen Cocons ab-
zukaufen, oder gegen ein billiges Ho-
'norar solche zu ziehen.

Laidach am 6. Jul i i355.
A n d r e a n a G r a f ,

bür.^'cl che GoWarbc't.'l-''- Witive, wohn-
haft hinter del- Ech^ß^ t t nac^ft i>«m

Hafner, Nr . üt>.

Z. 9^9. (2)

I n dem Hause Nr. 187, am Raan,
sind ;u Michaeli

NiDkl RWbhNUNMN
zu vermiethen.

Die Wohnung im ersten Stocke,
besteht auS vier schön ausgemalten
Zimmern, davon drci parquetut sind,
Küche, Speisqewölb, Keller, Holz-
legc und Dachkammer.

Dle im zwctten Stocke, besteht
in fünf an einander stoßenden Zim-
mern, unter denen zwei parquctirtund
schön ausgemalt sind, cinem Neben-
zimmer, Küche, Speiegewölb, Kel-
ler, Holzlege und Dachkammer.

Das Nähere hierüber erfährt
man am Raan, Nr. 190, im zweiten
Stocke.

Z. 95'. (2) ^
Eine kinderlose Neamtens-Fa-

milie wünscht für das kommende
Schuljahr einige Knaben in Kost
und Quartier gegen billige Bedmg-
nlsse zu übernehmen. Für solide und
ordentliche Behandlung wird gebürgt.

Nähere Auskunfs erhalt man lm
Hause Nr. 49, nächst der Franzis-
kaner-Kirche, im ,. Stocke, täglich
von i bis 5 Uhr Nachmittags."

3 . 930. (2)
Wt lhc lm S t e i n aus der Schweiz, ^eigt

vor fei ler Abreise ergebcM an, daß er eine N i e -
d e r l a g e seiner hier bereits g«lsqefl,ndcnen

.Mecken - NeimOung-'Tmktnr
in Flaschen zu «c kr. und zu l2 kr., in der
K u n s t h a n d l u n g des L e o v u l d P a t e r -
l i o l l i in ^a ibach hinterlassen hat. M i t -
telst dieser Tmkmr werden alle möglichen Flek-
km aus Wollstoffen, so wie vorzüglich der
frlle Schmutz von den K;agcn und Aufschla-
gen der Mannerklcider herausgebracht, mdem
die Flecken mit der Tinktur befeuchtet, dann
mu emem Tuch gerieben werden, worauf äugen»
blicttlch der Fleck vechhwmdet, ^


